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Haushälterin / Nanny 
für Kronberg gesucht

Liebevolle, zuverlässige 
Unterstützung für 30 Std./Wo.

Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung unter:

info@viva-familiennetz.de

oder Tel. 069 / 9 45 49 -111

Hauswirtschafterin für 
Bad Homburg gesucht

Gelernte und prof. Hauswirt-
schafterin für Vollzeitstelle. 

Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung unter:

info@viva-familiennetz.de

oder Tel. 069 / 9 45 49 -111

Nachfolger für gut eingeführtes Ladenge-
schäft mit Angebot von Outdoor- und Lifestyle-
Artikeln in Kronberg gesucht. Einrichtung und 
Waren können übernommen werden. Gute Lage 
im Stadtkern, Erreichbarkeit zu Fuß und per 
PKW sehr gut, Stammkundschaft vorhanden. 

gluecksgriff61476@yahoo.de

Wir suchen eine

Frühstücksdame/
Hausdame 

Voll-/Teilzeit oder Aushilfe

 Arbeitszeit von 6.30 – 15.00 Uhr

Bitte senden Sie Ihre aussage-

kräftige Bewerbung an:

Concorde Hotel Viktoria

Petra Weidmann 

Viktoriastr. 7 · 61476 Kronberg

E-Mail: 

viktoria@concorde-hotels.de

Tel.: 06173 92100

Rechtsanwälte Stiel & Kollegen 

suchen gelernte/n

Rechtsanwaltsfachangestellte/n

+ Schreibkraft

in Teilzeit und/oder 

auf Minijob-Basis.

Bitte Bewerbung mit

Lichtbild per Mail an:

Rechtsanwälte Stiel & Kollegen

kanzlei@stiel-rechtsanwaelte.de

Suche 

Reinigungskräfte  
1x wö. für Büroreinigung in 

Königstein und Kronberg. 

Topclean Gebäudeservice GmbH

Tel. 06104 665300

P e r s p e k t i v e n   e. V.

Für unser Präventionsprojekt 

Perspektiven für Kinder in Bad Homburg suchen wir 

zunächst befristet für ein Jahr ab 01.11.2015

eine pädagogische Fachkraft
(Erzieher/in, Sozialpädagoge/in)

für bis zu 8 Wochenstunden bzw. 4 Tagen im Monat 

auf Basis einer geringfügigen Beschäftigung.

Die Einsatzplanung erfolgt flexibel in Absprache 

mit den hauptamtlichen Kräften von Perspektiven für Kinder.

Aufgabe ist die Organisation und Begleitung 

von Gruppenangeboten für Kinder und die individuelle Betreuung von Kindern

psychisch erkrankter Eltern.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung bis spätestens 30.09.2015 

an unsere Geschäftsstelle in Oberursel:

Perspektiven e.V.

z.H. Frau SchüllerOstermann ∙ Alberusstraße 5 ∙ 61440 Oberursel 

Tel. 06171 – 50 399 0 ∙ Fax: 06171 – 5039928 ∙ Mail: info@perspektivenev.de

Befristet ist out,

UNBEFRISTET ist IN!

Deshalb bietet Ihnen persona service

einen unbefristeten Arbeitsvertrag,

zusätzlich zu vielen weiteren 

Vorteilen.

Aktuell suchen wir für dauerhaft 

angelegte Einsätze bei namhaften

Kunden aus dem Hochtaunus- und

Wetteraukreis m/w:

Schichtbereitschaft und PKW 

von Vorteil!

Und das garantieren wir Ihnen:

Wir wenden den Tarifvertrag von

DGB/ iGZ e.V. an. Setzen Sie jetzt 

auf Sicherheit mit einem unbefris -

teten Arbeitsvertrag bei persona 

service! Wir freuen uns auf Ihre 

Bewerbung – einfach anrufen, mailen

oder vorbeikommen.

Tel. 06172-687660

bad-homburg@persona.de

Durchstarten 

mit einem neuen Job!

Für unsere namhaften Kunden in 
Oberursel, Friedrichsdorf und Karben
suchen wir:

Bei Interesse melden Sie sich bitte 
unter und 
sichern Sie sich ein attraktives 
Lohnpaket mit Branchenzuschlägen.

 können gut organisieren

  haben Freude an Kundengesprächen

  sind vertraut mit Schülern und deren Schulsituation

  möchten wieder ins Berufsleben einsteigen

  arbeiten gern im Team

Die Schülerhilfe ist seit 40 Jahren einer der  

führenden Nachhilfeanbieter in Deutschland  

und Österreich. 

Sie Wir
  sind ein Unternehmen mit positiver Kultur

  wir sind die Nummer 1 in unserem Markt

  bieten sinnvolle Aufgaben

 vergüten branchengerecht

  suchen Sie

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail an:

Zur Verstärkung unserer Teams in Kronberg, Schwalbach und Eschborn suchen wir eine engagierte

Bürokraft (m/w) für die Schülerhilfe

(Springer, Minijob, unbefristet)

Schülerhilfe GmbH & Co. KG, Gebietsleitung, Jennifer Schenk, E-Mail: jennifer.schenk@schuelerhilfe.de

Wir suchen zum 1. Oktober 2015 

eine/n Med. Fachangestellte/n
für unsere dermatologische Praxis in 
Vollzeit.

Dr. Daniela Greiner
Ärztin für Dermatologie
Nassauer Str. 10 · 61440 Oberursel
Telefon 06171 - 9195900
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Wir suchen eine/n 

Träger/in
für die Verteilung unserer Zeitung.

Tel: 0 61 74 / 93 85 61

Unser Anzeigenfax

 0 61 74 / 93 85-50

Kronberg (kb) – Das zweite Kronberg Aca-
demy Festival vom 26. September bis 3. Ok-
tober steht unter dem Thema „Transit zur 
Musik“.
Der neue Themenschwerpunkt „Transit“ 
des Kulturfonds Frankfurt RheinMain ist 
der Kronberg Academy wie auf den Leib 
geschnitten. „Transit“ kommt vom lateini-
schen „transire“ und heißt „durchgehen“. 
Poetischer – so verrät das Lateinisch-Deut-
sche Wörterbuch – könnte man es auch mit 
„sich in etwas verwandeln“ übersetzen. Der 
Transit also als Verwandlungsreise: besser 
ist der Weg von der musikalischen Idee zum 
musikalischen Vortrag und Hörerlebnis wohl 
nicht beschrieben. Wer aber fährt alles mit? 
Und was passiert auf dieser Reise?  Gibt es 
Abkürzungen oder Umwege? All diese Fra-
gen stehen beim zweiten Kronberg Academy 
Festival im Mittelpunkt.

Die Kronberg Academy ist als Ausbildungs-
ort für junge Streichertalente eine wichtige 
Station auf dem Weg zu einer internationalen 
Solistenkarriere. Hier reifen die Jungen Solis-
ten, wie die Kronberg Academy ihre Studen-
ten nennt, heran und tauschen sich regelmä-
ßig mit so bedeutenden Künstlern wie Gidon 
Kremer und András Schiff aus. Beide sind im 
künstlerischen Beirat der Kronberg Academy. 
In zwei Konzerten werden sie die Jungen So-
listen während des Festivals präsentieren. Am 
27. September um 19 Uhr führen Gidon Kre-
mer, die Kremerata Baltica und die Geigerin-
nen Irène Duval, Dami Kim und Anna Lee, 
die Bratscher Georgy Kovalev und Ziyu Shen 
sowie die Cellisten Pabló Ferrández und Kian 
Soltani in der Stadthalle Kronberg Werke von 
Joseph Haydn, Wolfgang Amadeus Mozart 
und Alfred Schnittke auf. Am 1. Oktober um 
17 Uhr stellt dagegen András Schiff den Gei-
ger Chad Hoopes, die Bratscherin Hwayoon 
Lee und die Cellistinnen Anastasia Kobeki-
na und Ella van Poucke in der Johanniskir-
che Kronberg mit Kammermusik von Johann 
Sebastian Bach, Robert Schumann, Antonín 
Dvorák und Leoš Janácek vor.
Einen ganz anderen Abschnitt auf dem Tran-
sit zwischen Komposition und Interpretation 
kann man dagegen in einigen Nachtkonzer-
ten miterleben. Sind Geiger, Bratscher und 
Cellisten doppelbegabt und komponieren für 
ihr eigenes Instrument, geizen sie nicht mit 
finessenreichen Einfällen. Schließlich ken-
nen sie ihr Instrument in- und auswendig. 
Die Jungen Solisten der Kronberg Academy 
aber auch, und so könnten die drei Rezitale 
am 27., 28. und 29. September jeweils um 
22 Uhr in der Johanniskirche und in St. Peter 
und Paul, wenn Junge Solisten ausschließlich 
Werke komponierender Streicher spielen, zu 

einem musikalischen Kräftemessen werden.  
Bis man aber technisch wie künstlerisch so 
weit kommt, dass der Transit mit virtuoser 
Leichtigkeit gelingt, braucht es viel Übung, 
Talent und Unterricht. Der legendäre Mstis-
lav Rostropovich sagte einmal: „Ich bin nur 
der Transitweg zwischen meinen Lehrern 
und den jungen Menschen.“ In diesem Sinne, 
dass nämlich das Geheimnis der Musik und 
des Musizierens nur in einem nie endenden 
Prozess von Austausch und Vertrauen zwi-
schen Lehrern und Schülern weitergegeben 
werden kann, arbeiten Festival-Künstler wie 
Christian Tetzlaff, Tabea Zimmermann oder 
auch Truls Mørk mit ausgewählten Geigen-, 
Bratschen- und Cellostudenten in öffentli-
chen Workshops. 
Spaziergänge zu den Blickachsen
Auch im Transit gibt es Umwege. Während 
des Kronberg Academy Festivals sind sie be-
sonders lohnenswert, denn dann führen die 
Wege zum Ohr am Auge vorbei. Im Rahmen 
der Ausstellung „Blickachsen 10“ werden im 
Kronberger Victoriapark Skulpturen des ame-
rikanischen Künstlers Arman, des deutschen 
Künstlers Werner Pokorny und des Franzo-
sen Bernar Venet gezeigt. Die Komponisten 
Birke J. Bertelsmeier, Howard Blake, Claus 
Kühnl und Johannes X. Schachtner haben 
sich von diesen Kunstwerken zu Komposi-
tionen inspirieren lassen. Diese spannenden 
Umwege können Festivalbesucher am 2. und 
3. Oktober nachlaufen.  Jeweils um 16 Uhr 
beginnt ein Spaziergang zusammen mit den 
Künstlern Werner Pokorny, Bernar Venet und 
den Komponisten zu den Skulpturen. Um 17 
Uhr werden unter anderem diese Komposi-
tionen von Jungen Solisten im Kronberger 
Lokschuppen uraufgeführt. „Blick- und Hör-
achsen. Blickachsen 10 in Kronberg“ ist eine 
Initiative der Bad Homburger Stiftung Blick-
achsen und der Kronberg Academy Stiftung. 
Kooperationspartner der Initiative ist der 
Magistrat der Stadt Kronberg im Taunus, ge-
fördert wird sie vom Kulturfonds Frankfurt 
RheinMain.

Das ganze Programm des Kronberg Acade-
my Festivals von Rezital über Orchester- bis 
Kinderkonzert, von Klassik bis Flamenco, 
mit Jungen Solisten und großen Interpreten, 
Workshops und Geigenbauern ist auf der 
Internetseite www.kronbergacademy.de ein-
zusehen. Konzertkarten von 18 bis 76 Euro 
(Kinder/Schüler/Studenten ermäßigt) sind im 
Kartenbüro der Kronberg Academy, Fried-
rich-Ebert-Straße 6 (Receptur), montags bis 
freitags von 10 bis 15 Uhr, telefonisch unter 
06173 - 78 33 77 und online auf www.kron-
bergacademy.de erhältlich.

Die vielen Transitwege zur Musik –

Kronberg Academy Festival

Blickachse im Grünen 

András Schiff Fotos: Lutz Sternstein

Kronberg (kb) – Wegen der Aufstellung ei-
nes Autokranes im Bereich „Mainblick 4“  
wird es erforderlich, die Straße Mainblick 
Mittwoch, 9. September von 8 bis zirka 17 
Uhr für den Verkehr zu sperren. Anlieger kön-
nen von beiden Seiten jeweils bis zur Sper-
rung fahren. Von der Maßnahme betroffen 
sind auch die Stadtbuslinien 71 und 72. Die 
Stadtbuslinie 71 in Richtung Waldschwimm-
bad  fährt ab der Haltestelle Höhenstraße über 
die Höhenstraße zum Herrmann-Löns-Weg 
und weiter zur Straße Auf der Heide und vor 
dort den normalen Linienweg. In Richtung 
Bahnhof fährt die Linie 71 ab der Haltestelle 
Herrmann-Löns-Weg über den Herrmann-
Löns-Weg und Höhenstraße zur Haltestelle 
Höhenstraße und von dort aus den normalen 

Linienweg. Die Stadtbuslinie 72 in Richtung 
Waldschwimmbad  fährt ab der Haltestelle 
Le-Lavandou-Straße über die Höhenstraße 
zum Herrmann-Löns-Weg und weiter zur 
Straße Auf der Heide und dann den norma-
len Linienweg. In Richtung Bahnhof fährt die 
Linie 72 ab der Haltestelle Herrmann-Löns-
Weg über den Herrmann-Löns-Weg und Hö-
henstraße zur Haltestelle Le-Lavandou-Stra-
ße und weiter den normalen Linienweg. Die 
Haltestelle Mainblick und Herrmann-Löns-
Weg in Richtung Waldschwimmbad werden 
am 9. September nicht bedient. In Richtung 
Waldschwimmbad wird im Herrmann-Löns-
Weg eine Ersatzhaltestelle eingerichtet. Die 
Fahrgäste werden gebeten, die Haltestellen 
im Hermann-Löns-Weg zu nutzen.

Straße „Im Mainblick“ wird gesperrt

Oberhöchstadt (kb) – Auch das zweite Heim-
spiel in der Kreisoberliga konnte Aufsteiger SG 
Oberhöchstadt nicht gewinnen. Gegen den neuen 
Tabellenführer Teutonia Köppern setzte es eine 
0:4 Niederlage. Nachdem die SGO die erste hal-
be Stunde noch ausgeglichen gestalten konnte, 
gab es in der 33. Minute mit dem 0:1 den ersten 
Rückschlag. Nur sieben Minuten später erhöh-
te Köppern auf 0:2. Spätestens mit dem 0:3 in 
der 67. Minute war das Spiel entschieden, den 
Schlusspunkt setzten die Gäste mit dem 0:4 in 

der 82. Minute. 
Die ersten drei Spiele bestritt der Aufsteiger ge-
gen starke Gegner, steht nach drei Spielen mit 
nur einem Punkt auf Platz 15. Das nächste Spiel 
bestreitet die SGO Sonntag, 6. September, um 
15 Uhr bei der SGK Bad Homburg. Donnerstag, 
10. September, steht gegen den FV Stierstadt das 
nächste Heimspiel auf dem Programm. Weitere 
Informationen zu allen Spielen und Veranstaltun-
gen finden Interessierte auf der Homepage der 
SGO (www.sg-oberhoechstadt.de).

SG Oberhöchstadt unterliegt

Köppern deutlich mit 0:4


